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Tn tranelatio fifai with th. Pat
nuttr at Cincinnati on December 28,
ivi7, u req'iirea dt Ui Art cl üeto--
bf itfc. 1MT. -

TranKrcicb

Wird ohne Rücksicht ans
die Entschttehungen Nnß

lauds den ttrleg fort
'

. führen.

8 erklärte der Minister be Zlyer
Pich, i der Deptirtkier

Bei de Srörtergn der Friedens.
iedulgnge der lknrralmöchte

Rnßlaid,
-

SerSffrutlichnug der ttssifcheu Ge
heinttertröge -- hat, wie sagt,

VrnKkich Sicht kmprunittirt..
Danrntder Weltfriede hZvgt do, der

iBA der Frage bezüglich
ElsaK-Lsthrioge- ad.

Pich, spricht sich Kber die Krieg,ieK
Frankreichs ans. "

Pari. Donnerstag. 23. Dezem,
ber. FranIreich wird keinen Frieden
annehmen, der aus Bedingungen da
sirt. wie sie vor dem Kriege erisürten,
crtlärte der Minister des BuSwärtiaen

hinzu: .ES war nie '"w ve
Pichon. alS er am
Deputirtenkammer auf die KedensN??l:dtnt.n Ml,, noch die d I

bedingungen antwortete, wie sie' von
oen mralmaaten NUdiano gegen
über dargelegt worden sind. Er be
kmuptcte. dak eS daö Bestreben
Deutschlands sei, Frankreich in Unter
Handlungen mit den BolschewM hin
einzuziehen, ober der Krieg würde
fortgeführt werden, gleichviel ob Ruh
f.V AH TT mifca (aiii A fj. I(iifllUIIV Hl ICH UUUIU.L
oder nicht. , -

Der Minister dei Auswärtigen
sag, Deutschlanok Bestreben sei da
rauf aerickitct.

'
di Unterbandlunaen

mit Rubland in die Länge zu ziehen.
' luährcud zu gleicher Zeit die Handels
Verbindungen wieder angeknüpft wür
den. in dem Glauben, daß auf diele
Weis, die BolschewM später schac-
hmatt gesetzt werden könnten. Bezug
lick, der Bedingungen, welche die Een
tralinächte den Nüssen, ' laut der am
lonnerötog erfolgten' Verösfentlich
ung angeboten hätten, sagte er:

IViitfrfifsmn hrfiiM tmt in... spin,HMftlitl W I - "

. Nitterhandlungm mit den Maxima-liste- n

zu verstricken. Nachdem wir so

'Schwere erduldet, können wir keinen
Frieden annehmen, - bet auf dem
status ouo basirt i,t. Laut Ueberein.
kommen mit - unseren Verbündeten,
sind wir bereit direkte Frieoensvor'
jckage in Erwägung zu ziehen, ober

- diese sind mdrrett.
Ruszland kann mit unseren Feinden

bttuallcb eincS SondermedenS unter
handeln oder eS unterlassen. Für unS
wird der Krieg in jedem Falle sott
dauern. Ein Bundesgenosse hat unS
iin Stich gelassen, ein Bundesgenosse,
der in früheren Jahren gewaltige

. Ziege errungen hat. ES ist dieses ein
groker Erfolg für unsere Feinde, aber

: unS nt ein anoerer Aunoesgmone ge
worden; am anderen Ende der Welt
bat sich ewe Demokratie gegen die
Eroderungslust Deutschlands er
hoben.

Gelegentlich' einer Konferenz in
Paris wurde ein Programm entwor
sen und infolge dessen wird (id ote
Einmütliigkeit dcS Handels von Sei.
ten der Alliirten fühlbar machen, so

gar In Mazedonien. Deutschland unh
seine Verbündeten haben sich die un
lösbare Aufgabe gestellt, die Welt zu
erobern. Die Welt wird sie erobern.

In diesem Kriege wird Frankreich
eine große Rolle gespielt baden, denn
wie Noosevelt gesagt hat, wird
Frankreich die Menschheit gerettet ha-

ben'.
Herr Pichon erklärte, dak durch die

von oen Zvoiiajeiviri pcianmgegcocncn
Acheimverträae Frankreich nicht kam
promittirt worden sei. Er bemerkte,
deursche Diplomaten, welche sich den
Anschein gegeben, als ob sie entrüstet
seien, gerade diejenigen wären, die
versucht hätten, einen Wcheimvertrog
mif dem alten Regime in Ruklano

bMsckilieben. die versucht hätten,
S2ctffd in den Krieg mit den Ber.
einigten Staaten zu verwickeln und
die Verschwörungen in Argentinien
angezettelt hatten. '

Auf die ErklSrunci Deutschland?
binweisend, dak Elsab-Lothringe- n

niemals heraukqegeben werden wür
de. sagte Her k Pichon:

.Bon der Frage bezüglich Elscch
LotkringenS wird nicket allein Frank
reich betroffen. : El ist eine präge,
welche die ganze Welt angeht. ES ist
kein Problem deS Kebietß. sondern
ein Problem der Moral. Von seiner
Lösung hängt ei ab. ob d! Lklt einen
talleznrikdeg ljaid ad.

nicht." Diese Erklärung wurde mit
Beifall bearükt.

Die Besetzung JerusaleniS, sagte

Herr Pichon, deute euten Sieg für
die kivillsirte Welt. Et fügte hinzu,
daß der Stadt ein .internationaler
Status verliehen werden würde.

Bezüglich der 5lrgöziele Frank
ichs bemerkte Herr Pichon. daß daS

erste Ziel sei, dcu Sieg dadou zu ha
gen. i

.Lber dazu fuhr er fort, um
wen Weltfrieden der Gerechtigkeit

und Brüderlichkeit zu sichern. Wir der
langen die Befreiung unfner beseijten

Gebiet,, angermssene Entschädigung
für daö, wa uns gewaltsam entrissen
reorden ist. Rückgabe von ElsabLoth
ringen. Entschädigung silr den Scha-

den, der unS zugefügt lrorden und eine
Varantie für einen dauernden Frieden
auf Grund tutnuationaler Wma-chunge-

.Wiederholen Sie d letzien Satz."
rief Pierre Renaudel.

Herr Pichon wiederholte den Satz
und fügte hinzu: Diei bezieht sich auf
eine Bereinigung von Nationen.-

-.

.Sie hätten das sogen sollen," er

widert Herr Renaudel.
Wir ftimmen in diesem Punkt dSl

lig mit dem Präsidenten Wilson
libnein sagte Herr Pichon. Er zitirte
dann die Worte deS P,asidenten Wil
son. dab die allererste Aufgabe die"sei.
den Krieg zu gewinnen, und fügte

liirten, daS deutsche Lol! zu vernich
ten.'

Bezüglich der Lage in Rußland, be

merkte Herr Pichon:
.Alle Alliirten haben durch ihre

Vertreter die gleiche Erklärung in St.
Petersburg abgegeben, nämlich, daß
an dem Tage, an welchem eine auf
dem LolkSmillen basirende Regierung
in Rußland bestehen sollte, wir bereit
sein würden, mit ihr über unsere
Krieglziele und die Bedingungen ei
pel gerechten und andauernden Frle
den zu unterhandeln. Die Vertreter
der Alliirten waren sammt und son
derS außer Stande, einrRegierung an
zuerkennen, welche einen Wassenfllll
stand abschloß, ohn ihre Bundesge
nossen zu Rathe zu zihe; die Unter
Handlungen für einefcsortigen Frit
ten begann, olle Kriegführenden auf
forderte, sich unverzüglich darüber zu
Luwa. b diese Unterhandlungen an.
rkennen toü '

:n. und di drohte, all
I

finanziellen Verpflichtungen, di von
vorausgegangenen Regiernngen ringe
gangen worden, silr null und nichtig

zu erklären. Trotzky erklärte, daß er
keine Anerkennung vcin Seitn der ka

pitaliftkschen Regierungen brauche, da
n sich direkt an die Völker wende und

inen demokratischen Frieden in Vor
Ichlag bringe." ' ,

Troe traniiatton filed with tho foat-niant-

at Cincinnati on December t3,
1917. aa required b th Act ot Octo-

ber Cta, 1817. ' .."Graf Andraffy

Aeußert sich hinsichtlich
der Friedens frage. -

OLIA tZ&yii OO .,,
CBxo Julius Avdralsr,. drr vormalig '
ungarische Premierminister, sagt ia
einem Artikel, in welchem u die grir
denssrage behandelt:

Von dem Moment an, wo wir im
Osten frei waren, hat sich di Lage
gründlich geändert und die Central
mächte werden nunmehr auch im We
ften hie Oberhand bekommen.

ES ist jetzt für Amerika nicht mehr
möglich. unS den ntscheideadenSchlaz
zu versetzen. Amerika muß jetzt die
Entente retten. Seme Aufgabe ist .S
nicht mehr, den Krieg in feiner letzten
Periode in inen endgültigen Siez zu
rerwandeln. Amerik, muk aus der
Niederlag einen Siez schaffen. Dieses
redark gewaltiger Stärk und ich be

Zweifle, ob Amerika diese Stärke be
sitzt oder fieorganisiren kann, h die
westlichen Machte unter unseren An
griffen zusammenbrechen.

;

Tree translation leck with the Pott-maat-

at Cincinnati on December 8,
1917, aa reqtir4 bj tin Act oi Octo-
ber Iti, 1S1T. .

Uebertreie

Können'amerikanisch Freiwillige in
französischen Diensten in da! ame

' '

rikanisch Heer.

Y a r 1 1, 23. Dez. - Amerikanische
Freiwillige, die jetzt in irgend inem
Zweig der französischeu Arm dienen,
könne von nun an in irgend einem

amerikanischen Lager um ihren Ueber
tritt in daS Ler. Staaten Heer nach
suchen, meldet amFreiag der.Herald".
Ein Cirkular diese! Inhalt! ist gegen
wärtia im franiösischtn tut im Um
UuL ;

True trMltlon tiled with th. Poat-BiMte- r

t Ciodniuiti on December 23,
1W17. m rtqulrtd br 'lii. Aot of Octo-
ber th, 1017.

kMlagnawi -
Wurden auf Weisung des

Finanzkommissärs alle
Privatbanken in St.

Petersburg.
Darunter auch die Zweigbank der Na

tioaal Ciru Bank do New gork.

Deren Geschäftsführer B. Sk. Stevens
für kurze Zeit in Haft geom

men wurde.

St. Petersburg. 27. Tezbr.
Soldaten umzingelten' und beschlag

ahmten auf Weisung deZ Finanz
kommissärS Menschinöky am DonnerS
tag die sämmtlichen Privatbanken in
Ct. Petersburg, einschließlich der
Zweigbank der National City Ban!
von New Fork. Der Gesck)aftsführer
dieser Zweigbank, B. R. StevenS,
wurde verhaftet und kurze Zeit . in
Haft behalten.

Viele der Vankdirektoren wurden
festgenommen. Mehicre derselben Za
den die Schlüssel zu den SicherheitS
gewölben cherauS, aber StevenS wei
gerte sich ., diese zu thun. I. B.
Wright, der BotsclzaftSrath der ameri
kanisckzen Botsckzast, sprach während
deS Nachmittags bei Herrn StevenS
vor. i

Bei Beginn der (seschaftSslunden
für die Banken verfammelten sich Ab
theilungen der Rothen Garde in den
Straßen und versperrten die Zugänge
zu dm Banken. Später drang daS
Militär unter der Führung deS Herrn
MenschinSkk, in die Banken ein. ES
wurde die Einstellung dcS BetnebS
befohlen und die Banken wurden an
anniesen, ibre Vaviere sowie die
Schlüssel zu den Sicherheitsgewölben
.. .,.?!, t c-v- y tsir!ouszuii.,rrn. tu uuum
Wurde kein Widerstand geleistet. Herr
StevenS erklärte, dab seine Bank keine

Geivolbe, sondern nur kleine Geld.
schränke besasze. Nach seiner Berhas
wng wurde ihm gestattet, nach der darf alle vierzehn Tag

Jett
'in

zuruckzukehrm.wo un Pfund kaufen,
wachung geitellt urdeg n die w .
430 genommmen

der
nkdirftoren
.sabotage' l

Der Eesc.dt
.

erklärte,
,."

daß die
,.,:.t.

ver-nnir- de

hoben. Der telephonist Verkehr in'
der ganzen Stadt wurde für die,
Dauer einer Stunde unterbrochen.

ai.ft.TmFirmiTTn Vt 9lmi?en

Dr.
Staaten

au,

iUtnwuuvtJ","B " v - I

erklärend, facte Herr
.ordneten schon vor geraumer!

8cU an. datz die Privatbanken
chentliche Berichte cm die Staatsbank,
einsenden sollten. Dieses geschah wohl..
ober die Derickite waren nicht korrekt.

ES wurde dann beschlosskTt. die Van
ken zu bcseven. ihre Thätigkeit zu vrü,
fen und darin darauf zu sehen, daß sie

den Betrieb wieder mifnehmen. Die
Schlüssel befinden sich in den Händen
deS CholenSko von der
Staatebank, der auch die bescMag

nadmten Buclier und Dokumente dar.'
ES heißt, dad ein SoriderauSschuß

die aeichlossencn Banken untersuchen
uns eine Wbe verwenden!
wird, und daß in der Jwifchenzeit der

mr mitbn ans.
HJVkUV Vt .'M "
genommen werden darf. Die Stadt
sieht sich einer ernsten Finanzknapp

heit gegenüber, namentlich mit Bezug

auf Kleingeld. daS feit etlichen Tagen
schon niiit mehr erhältlich gewesen.

Die National Bank von Nav
ZZork hatte im Januar vorigen JahreS
eine Li?enS für den Ceschäftöbetrieb

in Ruszland erhalten, mit besonderer
swirtitstbmi! auk vie fftnanziirung

sdeS Wiederaufbaus von Eisenbahnen.
Diese LinS war die erste' vie einer
miSländ'isäzcn Bank seit dem Jahre
1879 gewahrt worden war, ---

r .J.tlon tiled wlttt the Port
...tee et Cincinnati nZecember tt.

ii7. a reiuireck bj tka Act I Oe' "
nth. 1017.

$500.000,OOOmu6stonab
im nächsten FiSkalfavr
' für den Krieg aus

i bring.
St. John, 51. B., 28.

D:r Minister für Lsfenttiche rv:en.
F. B. Carwell. geiegenkiia,

eines wlcher ihm zu Ehren
am Donnerstag Abend hier veranstaltet
mntht an. dak Kanada im nächsten

Fikkaüahr außer den n!ihigen150
bi 175-- Millionen Dollar, für di,
LandeSverwaltung 5500.000.0) für

'rieaSzwecke aufbringen müsse. Herr
Harwell sagte auch. lSroßbritanniTN
verlanae beitandia Munition und
Nahrungsmittel und Äanada muss der
Aufforderung Folae leisten. Aber
mllff sich selbst fwanziren. denn in
Großbritanni-- n od In dm Ver.
Staaten Uon leig Dollar geborgt

UVNdkN.

V

Trn tmulation filed witb th. sott
muter at ClDciunati on December 28,
11(17, u required bj tU Act ot cur
Iwr eth, 1917. i

Pnsov
Da n

die Anklaae ...

kündigte

In VSnemark

Ist man, wie der amerikanische Ge

sandte Dr. Egan sagt, den Wiir
tea wohlgesinnt.

Du Gesandte schildert die LebenSmit

in Dänemark.

Gin Atlantischer Hafen,
28. '

Dez. Die Stimmung in ganz
Dänemark ist ohne Früge auf Seiten
der Alliirten und Dänemark, trägt die
Lasten, die ihr in vuthschajllicher Be
ziehung, durch'' den Krieg auslegt
werden, ohne Murren, wie Dr. Lt.
F. Egan, der amerikanische Gesandte
in Dänemark, gelegentlich seiner am
Freitag erfolgten Ankunft mit eiuem
dänischen Dampfer erklärte.

Meine Heimkehr würd durch zwei
Gründe .veranlaßt', faate Dr.

V
Egan,

lJ,. 1 Tr'.T TsundheltSzustand d, Ruh pslfgen
unu un vrimivn, eine cii uuau u

benutzen, um mich intimer mir der

Situation in den Berkmigtm S!aa
ten vertraut zu machen und mir Än
formation zu holen. ,

Dr. Egan stellte S in Abrede, daß
fein Besuch in Washington twaS mit
etwaiaen Vorschlägen Dänemarks ur
Herbeiführung dr Ausbuna d:Z
amerikanischen Ausfuhrverbots ant
Nahrungsmittel von sonstig Sachm
an die neutralen europäischen Machte
zu thun habe.

Die wirthschaftlick, Lage K Tön
mark besprechend, bemertt Dr. EAt'.'.i.

daß Kohlen, wenn sie überhaupt zu
haben sind, zu $100 pro Tonne ver

kauft werden, daß Brod und Zucker
karten von der Negierurg Igegt-ta- i

wurden und deft gewisse zum ben
nothwendig

Z . .
Sachen überhaupt

,
nicht

oaetn sin.
Dj. wöchentliche u!terration v:o

m,.sg- -. s Dr. .beträat ein

halbes Pfund. Thee kostet im Klein,

Handel drei Dollar daö Pfund.

j"ich. Z X '
z.v'N.

, urd. tonm aua kvidenvilllg. etU

ehe
M

LkbenSbediirfniss
. . I

von Deutschlanv

neu zuruarr.
7m tran,Iaoi, leI vir tke To--t

toaster at CincinaaU oa December S3,
11)17, aa required bj too Act of Octo-
ber 6th, im.

Dänischer Graf
Kommt nach Amerika, um

gegen Deutschland zu
kämpfen.

Ein atlantischer Hafen.
28. Dez. Graf Ereve Bent Holstein.
der'kiner der angesehensten Familienknf N,K, ist 4, n,n Ntt.e tH7f ez

Staaten gekommen, um sich für den
Kampf gegen Deutschland anwerben

'zu lassen. Er traf am Freitag an
Wnrfc. lnt ff nnSinnntfffien ffrtmnfTi" V I b ' .MM rvw' I -

I

tin. Der Graf stand lange Jahre iM
1

diplomatischen Dienst setneS Baier
landes.

ch wil gegen Deutschland käm
pfen. weil ich Frankreich zu helsen be

absichtige." sagte Eraf Holstein, und
fügte hinzu, daß S ihm ganz gleich

piiltig fei. welcher Wasfengattung er

sich anschließe, .so lang ich nur helfen
kann." s

Graf Holstein hatte EmpfehlungS
Ichoeiben von Dr. Maurice F. Ez.m.
dem Ler. Staaten gesandten in Da
nemark und von verlchiedenen hohen
Regierungsbeamten.

.Bis ich genug gelernt haben wer
de, um mich für etwas Besseres zu
kignen.' sagte er, ist daS Leben eineS
gemeine Soldaten gut genug für
mich."

'Tro tranalatlnn filed wltH she Pct
maater at Cincinnati on December 8,
IU17, aa required by the Act of Octo-

ber 6th, 1917.

Die Anlage d? Ackerman
Wheel To. in Cleveland

ingeäschert.
Cleveland, O.. 28. Dez. --

Die Anlage der Ackerman Wh! Co.
wurde am Freitag am frühen Mor
aen durch Feuer vollsiänaig zerstört.
Der. städtische somider staatliche
Feuermarfchull rklären, daß das
Feuer auf Brandstiftung beruh. Die
Gesellschaft liefert Räder für Regie.

runzS Aeroplane. Der Oerlust
wird suk UQfiQQ üiliZtt.

,,'"n.'gan d rft tin JoHn on
Wö-- et Perewigin, atesend ,ar.

wird inwet Monaten s.mm Po--

KommissärS

kiernr

ttitp

De,.

Empsangek.

Eaan.

Tnu translation filed with the lot
rnaeter at Cincinnati on December 2S,
ivLi, aa required by too Act ox Octo-

ber 6th, MIT.
"

Um 4. Januar
Werden die Fried ensun

terhandlungen zwischen
Rußland und den Cen

tralmächten fortge
( setzt werden.'

Trotz k bereitet angeblich eine weitere
Botschaft an die Böller der

Welt vor.

Gz 4 (ll.l..a(.... i
27. Dezember.

. V'-VMV-

Die Telcgaten
.CUllllElSiUll,

der !l weit unll,tad,g sind sich doch.

Centralml)te zur Friedenskonferenz die im Auslande gemachte Zeichnun-i- n

Brest.Litoiask haben sich zu eiiier
tPhninn nm llnrorrrrfiiinn strtfl.lWV'uw o'" .uu,i.4u
y V rm 0 1) MikVkfHjMiiy VVÖr V

deiiSunterhandlungcn bereit erklärt
und die Perhandlungen werden am 4.
Januar wieder aufgenommen werden.

..over es W noa, nicht vlimmt wo.
Leon Trovky. der Bolsckxmiki Mi- -

Ui Auswärtigen, ist, wie eS
hcint, mit der Ausarbeitung einer
neuen Note an die Botschafter der
alliirten Mächte beschäftigt, in welcher
er sie wiederum auffordert, an der
Friedenskonferenz tkeilzunehmcn.

Trokky hat angeblich auch eine neue
Botschaft an die Völker der Welt in

!mnrK-w- TA ruVuifan ?lleaa.
! ten ,u? riedenLkonierenz werden am
Freitag oder San?stag nach St. Po
terZburg zurückkehren.

Wie berichtet wird, haben die 'Bol
scheiriki Truppen und die Truppen des
Generals KalcdineS in Nostow' einen
Waffenstillstand mit einer neutralen
Aoiie zwisckvn den beiden Truppenköo
pem abgeschlossen.

Trnm trenItlon leck lrlth the Tot
matter at Cincinnati on December Zä,
IU17. e reniiited br tlie Act of Octo
ber Cth, 1917.

Kurssteigerung

Haben soweit die Rubel und Mark in
Betracht ksmmen du Friedens

Unterhandlungen zur Folge.

Bern. Schweiz. 27. Dezember.
Die russisch deutschen Friedens

Unterhandlungen haben zur Felge ge

habt, daß die Weckselraten für Rubel
und Marts in die Höh gezanzen
sind. Die MarkS sind von 50 auf 86
Franken pro hundert Mark gestie'en
und die Rubel von 60 auf 86 Franken
pro hundert Ruäel.

Troe translation filed tritt tha l"ot-1917- ,

aa required by tha Act of Octo-oiaate- r

at Cincinnati oa December 28,

ber Oth, 1917.

Verweigert

Wird amerikanischem Kurie? de? Zu-tri- tt

zu russischem Gebiet.

'Stockdokm. 23. Dezember.
Einem amerikanischem diplomatisem
Klirier, der sich nach St. Peterur,
unterweaS befindet, ist der Xuivv
gil Ruhland verittigeri worde weil

sein Pzf, nicht von Herrn BorowSky.
dem Lolschewiki Gesandten in Stock

Holm, visirt war. ES ist diese da?
erste Mal. dotz einer regulärer Pak.
. ' rti ! J.X mfwil hin.nlik'nr, ur'rr

Qi vird hier anaenommen, daß die

Bolschewik! auf diese Weise einm
Druck ausüben und indirekte Aner
kennunz ikrkv ausländischen Lertre
ter erzwingen wollen.

Trn tranltfm filed rith the Po
netter at Cincinnati on December 23,

I0i7, a, required by the Act ot Octo

ir nth, 1917.

Offizieren und Soldaten
des (5amp Tevens

Veröffentlichungen mili
tärischen Inhalts ver

boten.
A her. Mass.. 23. Tez. Der Bri

arkdg'nral W. Weiael. der ilellver

tretend Befehlshaber des Camp Tej
venS. erließ am Freitag inen Befehl,
in welchem eS sowohl Offizieren wie

Soldaten verbotcn wird. Artikel und
Bücher zu schreiben, die sich mit mili
tarischeu Angelezenheiten vesassen.

Manner, welche Ideen van, von ve

nen sie glauben, daß sic sich von mui
tärischem Werthe erweisen wurden,
sind aufgefordert, solche durch ihre !

Borgesetzten dem General Adjutan
ten zu unterbreiten. Wie verlautet, '

wurde dr Befehl dadurch veranlasst, !

dak von Männern der Nationalarmee ,'

in Briefen an College und kleine son
stige Zeitunzen indirekt militärische
Ansichten zum Ausdruck bracht wor
du wartn. i

True translation filed with the Po- -

master at Cincinnati on December 28,
1V17, aa required by tu Act o Jcto
ber 6th, 1917.

Ueberzeichnet

Wurde die dritte französische KrugS
'

Anleihe von zehn Billionen

, Frankkn.

P a r i . 23. Dezember. Die

zehn Billionen Frank.n. die in der
dritten französischen Krigsanleihe rer,
langt wurden, sind überzeichnet
den, wie Finanzminlsler Klotz am
Freitag in der Deputrtenkammer er

klärte.
Herr Klotz sagte, daß die Bericht'

über di Zeichnungen aus die Anieiye

Troe tnneletion leck with the Pot-matte- r

at Cincinnati on December 28,
llil 7. aa required by tUe Act ot Oc"r
ber 6th, 1017.

Jllaner
Wollen aui England auS

wandern, um in di ame
rikanisch Armee ein

zutreten.
L o n d o n. 28. Dez. Eine Anzahl

junger Leute im mittleren und we,lll
cden Irland haben, we der Times

! aus Dublin gemeldet wird, um Pässe
nachgesucht, die es ihnen ermöglichen

sollen, nach den Ber. Staaten zu rel
sen, um in irländisch Regimenter der
Ler. Staaten Armee einzutnten. Die
Regierungsbcamten haben soweit, wie
eZ ferner in der Depesche heißt, sich

geweigert, solch Erlaubnißschine aus
zustellen.

True translation filed with the Pout
ranter at Cincinnati on December 28,
1W17, a, required by tLe Act oi Ocl j--

Otli. 1U17.

Nachrichten aus demCamP
Sherman.

Daö Eerücht von einer Masern-Epid- e.

m absolut unbegründet.

Du: 83. Division macht sich mit dem
Gedanken an baldigen aktuzen

Dienst vertraut.

Camp Sherman, Chillicothe,
O., ixs. iXj. Urne Unter uaung, w

cie am Freitag im agecuza.e.l jo

wie im ganzen k.amp vorgenommen
wurde, iieute lest, da das uutx den
ganzen &taat U910 verbreitete fex

tuu,t, dem zuiolge un Kamp L?hermai
eine gesayrtict,e iaietn isptvemie
herrsche, unoegrünvet ist. !öglch

u(üiin cy theils in Quarantäne
t linden. tteüS aus das Areal einzel
ner Regimenter oder Compagnien oe :

schränkt sind, stehen zur Zeit nur 25

Fälle in Behandlung, eine Änzahl. die.
wie die Offiziere sagen, bei der Größe
des CampS unbedeutend ist. j

Die Offizier und Mannschaften
der S3. Divfswn sind sich dessen be
wußt, daß sie nach und nach auf
ri, ylkr7 ,2 5s7flnfriA Zieht
madn miissen. ES werden für de ,

Ueberkedienst, waö mit dem aktiven
Dienst in General Perfhings Eipedi
tlonsheer gleichbedeutend lt, ooxt
122 weitere Männer verlangt.' In dem

Befehl r ?"D::l"'lfc.if, .i nf, p fc5.f.ffi.n Kr
sofortigen Dienst vorzubereiten haben.
7Z der glücklichen Manner sind vc?m

308. Regiment der Genietruppen. I
der von ihnen ist ein Erperte in seinem
Berufe, wie Kesselschmiede, Dampf
schaufel'Arbeiier und andere Hand
werker. Die übrigen 49 Mann werden
alS Clerks dienen. Sämmtliche Man
ner haben sich freiwillig gemeldet.

Allen Soldaten, welche begierig
sind, diesen zu folgen, wird wahr
schemllch bald dazu iLelezenyeit geg.'
den werden, wie am Freitag im Dmi
sionS Hauptquartier verlautete. Jede
Woche trefZen von Washington Befehle... .. n.. - im: I

' . '
uderen Punkten em. die meisten

bedeuten aktiven Dienst gegen die

Teutschen schon vor der Zeit deS Ab
ganges ver Äiviuenen.

Stabsoffiziere schätzten, daß bereits !

10.000 Soldaten der Nationalarmee '

vom Camp Sherman transferiri wur
den und viele ven ihnen werden tn l

riach Fliegerschulen, und noch andere
wurden zwecks Ausbildung in speziel
len Tienstzweig''n nach verschiedenen
Punkten transserirt.

Offiziere und Mannschaften des
?08. Munitionszuges werden in dieser
Woche im Betrieb von Motoren und
Motor2rucks instruiri und werden
auf oll lotn D ituÜ nicht lmu tu war l

stehen. E,n Theil der Soldaten wurde Staates.
gesandt,

J

Wetter. Bericht.
Ohio: Wetter am SamS

tag, ausgenommen Schnee im äußer '

sten nördlichen Theil. Kali Welle im
südlichen Theil.

ten haben. Diese Truppenabtheilung,
welche Ml Mannschaften der andere
Regimenter im Camp sormirt wurde,
wird Kampftruppen mit
und Borräthen versorgen, wenn st

nach der Front kemmt.
Um die ansteckenden Krankheiten

unter den Soldaten deS auö
zuscheiden, werden weitere Anstren
gungen gemacht werden. ES wurden
Befehle denen zufolge dafür
gesorgt werden soll, dcß die Leute
während der Nacht viel frische Lust
genießen, und zu diesem Zweck wird ia
jder Nacht zwischen Mitternacht und
fünf Uhr Morgens eine Inspektion
vorgenommen werden.

Aerztliche Offiziere weisen mit
auf die Thatsache hin. daß die

Krankenliste in der letzien Woche stetig
cbgenommen habe. Die Zahl der Pa
tienten im ist von 300 auf
weniger als 00 zurückgegangen.

Tnie trannlutinn tlld ith vr P.t.
Truster at Cincinnati on December 28,
1017, aa required by the Act ui onu
( i (in. ia i.

Tausende von Weih iachtZ
Pak,ten

Für Soldaten in Frankreich zu spit
in New Fork, eingetroffen.

Columbus, O.. 28. Dez.
Einer Nachricht zufolge, welche an
Samstag hier einlief, liegen in H
boken Tausende von Weihnachts Pa
lletcn, welche von Ohio aus an Sol
daten des alten vierten RegiinntcZ
von Ohw, welch'!? jetzt einen Theil
der Regenbogen Division in Frank,
reich bildet, abgesandt worden ma
ren, aber zu spät in New Fort

um noch an General Pershing
Erpeditionskruppen werden
zu können. Die Pakete werden an die

'Mender zurückgeschickt werden, wenn
diese dem Superintendenten deZ

Eisetthndienstez in der Stadt Ne

' For! chrk Adresse mit den nöthi en
iLhfmirUl, .vf.nrtn mrirtm
der Pakete waren nach dem 5 De
zember zur Post gegzben worden.

iTue filed wih the Pot
master at Cincinnati on December 28,

11)17, aa reijuired vy tue Act 1 ic-t-- r

t!. 1817.

Bon der französischen
Front.

PariS, Donnerstag, 27. Deznn
Ler. Da sranzot,cl,e riegsau.l
cm Donnerstag lavens das jyotgenoe
4 etunnt gegeben:

v .In dcn nigonnen iaden wir ein.
Urrrtimpetungsangrill deS ve.nes
ademie,en.

iaus dem rechten Ufer der MaaS sxit
die yallgb.ll der deiderieii.gen Ar
tiller ie ansäuernd ruqrig lmvuricreS

ald un bei eionvauz. rowe,iuch
d Beiauz nahmen un,ere atie

" J uprxn . Zu,am
menzleoun unter Feuer una zer.

lPnäUn ,.t' mit Ber.u,ien.
Beglich' Beciazi: während der

verflogenen 4'8 stunden war die Al
tivität an der belaisctin Front eine

Sennge. Wrenl UMlafr m
26. zum 27. Dezemr wann die Ar
tilleriekämpfe im Dizmud Abicdnltt
ziemlich levhast.

Armee des Ostens. 26. Dez. CS
hat sich nichts von Bedeutung ereignet.
Das schlecht Wetter hält an.

P a r i s, 28. Dez. Artilleriekämpf
dauerten während der Nacht an der
Berdun Front in der Nähe der Cou
tiered WaldeS an, wo die Deutschen
am Mittwoch einen erfolglosen Ä,n

triff gemacht hatten, wie daS Kriegs
cirnt berichtet. Auch in Lothringen fand
heftiges EeZchutzfeuer statt.

Kalte Well in Sicht.
C o l u m b u . O-- . 23. Dez.

Anküd gungen zufolge, welch am
h:.stz, Bundes . Wet"L , Mrh,fl rn

,mScmm mmm Mn einet kalten
m,N, k,.trffn weisen, die ebenso

ef,t.m ttn wird, wie jene, vor

fum lo fmt Leiden in verfehl

Theilen deS Staate virursait
hatte. Das Wetierbureau erlief eine

an die Bevölkerung vei
sich auf den Temperatur
rzubereiten.

Washinaton. 28. Dez. Di
Dtterburecni kündigte an. daß di
Kälte im Oi'en bis Montai oder

Tienswa anbaltcn lvrde. Im Nord
wesin wird daS Wette? nach SimS
tnq' etiS milder werden. Im Süden
wird di Kält nickt so grimmig stin,
wie lie in diesem Wjntn chca gero

10.

der nahen Zukunft tn aktivem Dien?t i Wssrnuna

direkt über dcn Ozean andere j weck-se- l vo

Schönes

Munition

Camps

erlassen,

Stolz

Lazarett

einlie-fe- n,

befördert

welche


